
Vorwort des Herausgebers

Se1it Erscheinen des Bandes 009/10 überschlugen sich die Ereig-
nısse 1n Klosterneuburg, aber auch 1n Österreich. In Klosterneuburg
verstarb 1im April 2013 der langjährige Direktor des ÖOsterreichischen
Katholischen Bibelwerkes un des Pius-Parsch-Institutes, Dr. Dr.
he Norbert Höslinger CanReg M1t ber achtzig Lebensjahren. Er
»verwaltete« gewissermafßen das FErbe 1US Parschs bıs zuletzt. Nach
einer längeren Sondierungsphase beschloss der Kapitelrat des hor-
herrenstiftes Klosterneuburg mMi1t Abt-Primas Bernhard Backovsky,
die Verantwortung für das Pius-Parsch-Institut der »Liturgiewissen-
schaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg« anzuvertirauen, deren (36-
neralversammlung 1mM Jänner F1 das Instıitut rechtswirksam in ihre
Vereinsstatuten implantierte, der Präsident der Liturgiewissenschaft-
lichen Gesellschaft wurde ZUuU Direktor bestellt. Seither wird

einer Adaptierung un Neustrukturierung des Institutes gearbei-
teL, das auch einen eigenen »Wissenschaftlichen Beıirat« mi1t dem
Zweck der Qualitätssicherung der Institutsarbeit und seiner Vernet-
ZUNg mit der internationalen Liturgiewissenschaft bekam Das hat
auch Folgen für das Periodikum »Protokolle ZUr Lıiturgıie. Veröf-
fentlichungen der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Kloster-
neuburg«. Seine bisher namentlich genannten Herausgeber: Rudolf
Pacık, Andreas Redtenbacher und Monika Scala, sind allesamt auch
Mitglieder des »Wissenschaftlichen Beirates« des Pius-Parsch-
Institutes; mıit denselben Personen erscheint das Periodikum ab VOTI-

liegendem Band 2011 daher der offiziellen Herausgeber-
schaft des Pius-Parsch-Institutes, dort liegen Ja auch die Redaktion
un Manuskripterstellung. An dieser Stelle se1 daher ausdrücklic
Protessor Rudolf Pacık bedankt (Salzburg), der auch ach seiner
Emeritierung seine Mitarbeit aufrecht hält.
Am Dezember 2017 k dem Jahrestag der Verabschiedung der Litur-
sjekonstitution des Zweıten Vatikanischen Konzils, konnte der
Klosterneuburger Propst, Abt-Primas Bernhard Backovsky, in der
Kirche St Gertrud das 7zweıte Mal den »Pius-Parsch-Preis« BC-
ben Er ging den Spiritual des Priesterseminars der 10zese Linz/
Donau, Herrn Dr. Josef Keplinger, für seine herausragende Disserta-



tio0n.! Die Arbeit War VO  - Rektor Univ.-Prof. Dr. Ewald Volgger
betreut un! für den Pius-Parsch-Preis 9041 empfohlen worden:
Volgger hielt auch die Laudatio 1m Anschluss den Gottesdienst 1n
sr Gertrud. Keplinger vertasste für diesen Band eine Zusammentas-
SUuNg der Ergebnisse seiner Dissertation dem Titel >»Ihron des
Kyrıios un Funktionsort des Priesters«; außerdem dokumentieren
WIr 1m Teıl 11 die Predigt des Preisträgers eiım Festgottesdienst.
Auf Osterreich-Ebene 1St se1it Erscheinen des Bandes PzL die
österreichische » Ptarrer-Initiative« verstärkt in der gesellschaftlichen
un! kirchlichen Offentlichkeit auf den Plan Man Mag die-
SCS Phänomen beurteilen, w1ıe INa 11 eintach verdrängen annn
Iinan 65 nicht, sondern INUSS sich ihm in ANSCINCSSCHCI Weise stellen.
Die Pfarrer-Initiative berührt mi1t ihren Reformanliegen nachhaltig
auch das Feld der Liturgie daher 1St gerade auch die Liturgiewis-
senschaft angefragt. In umtassender Weise hat sıch der Wıener Dog-
matiker Jan-Heıner Tück in einer austührlichen Publikation dem
Problem gestellt.“ Er War 6S auch, der auf der Jahresversammlung der
»Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg« 1m Jänner
2012 mi1t einem Koreferat un:! anschließender Podiumsdiskussion
sich einer 1im Übrigen sehr kollegialen un! ausgleichenden Kon-
frontation mMi1t dem Sprecher der Pfarrer-Initiative, Ptarrer und Uni-
versitätsseelsorger Msgr. Mag Helmut Schüller, stellte. Während
Helmut Schüller seine bekannten Thesen 1ın treier ede vortrug un!
daher eın schriftliches Statement Zzur Veröffentlichung vorlegte, hat
Jan-Heıiner ück sein Statement 1n tür den Druck autbereiteter un!:
erweiıterter orm für diesen Band ZuUur Verfügung gestellt. Die Veran-
staltung hatte A einen den Zweck, einer interessierten Hörerschaft
eine Intormation abseits medialer Eskalationsstrategien aus erster
and un mıit allem Pro un! Contra bieten, anderseits einem
friedlichen Ausgleich beizutragen. Das 1st auch gelungen: Die De-
batte verlief außerst diszipliniert un respektvoll VO  } beiden Seiten
auch 1n der anschließenden Publikumsbeteiligung. Beiden Ge-
sprächspartnern se1 dieser Stelle herzlich gedankt.
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uch der vorliegende Band 20171 der »Protokolle ZUut Liturgie«
besteht aus den üblichen 7Z7wel Abschnitten: Teıl (Liturgiewissen-
schaft) enthält neben einıgen Beıitragen brennend-aktuellen Fra-
SCH der Liturgiewissenschaft diesmal auch die Abschiedsvorlesung
des verdienten Emerıtus Lehrstuhl fur Liturgiewissenschaft und
des ehemaligen Hochschulrektors der Theologischen Fakultät der
N1V. Hochschule Vallendar, Prot Dr. Manfred Probst SAC, der der
»Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg« seit lan-
SIN verbunden 1St, SOWwIl1e die öffentliche Habilitationsvorlesung VO  n}

Dr. Woligang Reuter derselben Fakultät mıi1t dem Titel »»Herr,
öffne mI1r die Lıppen, damıt meın Mund eın Lob verkünde«., Pasto-
raltheologische Reflexionen AL gemeindebildenden Funktion des
Gotteslobes«. uch die anderen Beıträge in Teil tammen aus der
Feder bekannter Autoren w1e Klemens Richter, Hans-Christian Se-
raphim un:! Michael Kunzler. e1l 11 (Pastoralliturgie Liturgiepas-
toral) miıt explizit pastoraler Ausrichtung bringt den schon oben e_

wähnten Beıtrag VO  D Jan-Heıner ück ber die Pfarrerinitiative, e1-
nenNn Auftsatz des bekannten Religionspädagogen un Katechetikers
Edgar Josef Korherr, den Auftfsatz des ghanaischen Religionssoziolo-
SCn Michael Okyerefo ber die Pfingstbewegung der Ghanaer
in Wıen un die angekündigte Predigt des Pius-Parsch-Preisträgers
2011 Dr. Josef Keplinger.
Abschließend se1 einmal mehr dem Echter Verlag, Würzburg, SC-
dankt für die bereitwillige Zusammenarbeit, allen Beiträgern für ihre
Mitarbeit SOWl1e den Sponsoren für ıhre Beteiligung den Druck-
kosten. Wır hoffen wieder, mit den sehr verschiedenartigen Auftsät-
Zzen anregende Impulse einer vertieften Sıcht des gottesdienstli-
chen Lebens, 1aber auch brauchbare Anregungen tür das liturgiewis-
senschattliche Denken bieten.
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